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Gamserin siegt am
St.Galler Bär

Schiessen Beim St.Galler Bär
handelt es sich um einen Nach-
wuchswettkampf mit dem Luft-
gewehr und der Luftpistole auf
zehn Meter. Damit wird beim
St.Galler Kantonalschützenver-
banddie Indoor-Saisoneröffnet,
zumzweitenMal fanddieserAn-
lass inAltstätten statt. FürdenFi-
nal mit dem Sportgewehr hatten
sich 64 Teilnehmer in vier Kate-
gorien ineinerHeimrundequali-
fiziert, darunter fünf von Tell
Gams.WährendsichdieU15und
U17, die denWettkampf stehend
frei absolvierten, für den Final
der besten acht, der imspannen-
den K.O.-System durchgeführt
wurde, qualifizierenmussten, be-
stritten jene mit Auflage den Fi-
nal direkt mit 20 Schuss auf die
Scheibe A10. In der Kategorie
U15, stehend mit beweglicher
Auflage, gewann Qiongwen XU
(Jahrgang2005)mit 158Punkten
dieGoldmedaille. InderKatego-
rieU10, stehendmit festerAufla-
ge, erreichten Gian Hardegger
(173), Samuel Eberle (153) und
RafaelLenherr (139)dieRänge7,
16 und 20. Einziger Teilnehmer
inderKategorieU17, stehend frei,
warSimonLenherr, derdenFinal
verpasste und den 15. Rang be-
legte. (pd)

«Gut defensiv stehen»
Unihockey Rangers-Stürmer RemoTischhauser bestreitet vom 31. Januar bis 4. Februar in Tallinn (Estland)

fünfWM-Qualifikationsspielemit der LiechtensteinerNationalmannschaft. Für einmalmuss er Tore verhindern.

Robert Kucera
robert.kucera@wundo.ch

«Es ist cool und ich habe Glück,
dass ich Bürger eines so kleinen
Landes bin. Da hatman eher die
Chance, mal international zu
spielen», äussert sich Remo
Tischhauser zur Aufnahme ins
NationalteamLiechtensteins für
die WM-Qualifikation. Doch
während die Schweiz alle zwei
Jahre Medaillenkandidat ist,
müssendie Liechtensteiner klei-
ne Brötchen backen. In derWM-
Qualifikation 2016 verlor man
sämtliche fünf Partien hoch. Am
Ende resultierte ein Torverhält-
nis von 4:82. Da Liechtenstein
auf Weltmeister Finnland und
Estland (NummerneunderWelt-
rangliste) trifft, ist ein ähnliches
Endergebnis zu erwarten.

TischhauserundseineTeam-
kollegen –darunterbefinden sich
mit den Sevelern Jonas Kipfer
und SeverinCastelberg, beide in
Diensten beim UHC Sarganser-
land, zwei weitere Werdenberg-
Spieler – stehen in Estlands
Hauptstadt Tallinn nicht nur vor
einer spielerischen sondernauch
vor einermentalenHerausforde-
rung. «Einen klaren Kopf zu be-
halten, wird schon schwer
schwierig sein»,mutmasst er im
HinblickaufdiehohenRückstän-
dewährenddesSpiels.Dennoch,
someintRemoTischhauserwei-
ter, sei es wichtig, weiterhin so
viele Schüssewie nurmöglich zu
blocken. «Es muss das Ziel sein,
demGegnerdasLebenso schwer
wiemöglich zumachen. Ausser-
dem ist esmeinZiel, gutdefensiv
zu stehen – und ein Tor erzielen.
Denn das wäre schon schön.»

Warm geschossen hat er sich im
letzten 2.-Liga-Meisterschafts-
spiel gegen die Zürich Oberland
Pumas mit zwei Treffern. «Das
gibt Selbstvertrauen.»

Vorfreudepuraufdieses
spezielleEreignis

Andie zubefürchtendenKanter-
niederlagen mag Tischhauser
aber nicht denken und kennt vor
derWM-Qualifikation sowaswie
Angst und Nervosität nicht. Es
herrscht Vorfreude pur. «Es ist
ein speziellesErlebnisund ichbin
gespannt, wie alles organisiert
wird.»DieHymne vor demSpiel
zu hören, stellt ein weiteres be-
sonderes Ereignis dar, auf dass
sich der Grabser Unihockeyaner

freut. Vor zwei Jahren konnte er
nochnichtmittun.Der21-Jährige
konzentrierte sich da auf seinen
Lehrabschlussund triebmit Judo
eine zweite Sportart. Dieses Jahr
wurde er im ersten Anlauf nicht
berücksichtigt. Doch die Verlet-
zungshexe wütete in der Natio-
nalmannschaft Liechtensteins,
sodassTischhauser, aufEmpfeh-
lung seines Rangers-Mitspielers
MarkusLedergerber, der vor zwei
Jahren im Kader stand, nachno-
miniert wurde. «Als das Telefon
kam,musste ich nicht lang über-
legen und sagte zu.»

SpielplanLiechtenstein:Estland (31.1., 19Uhr),

Finnland (1.2., 16 Uhr), Polen (2.2., 13 Uhr), Nie-

derlande (3.2., 11 Uhr), Belgien (4.2., 9 Uhr).

Podestplätze undBestzeiten
Schwimmen AmWochenende starteten die jungen Flöser

an der zweiten Kids-Liga imHallenbadTriesen.

Die Kids-Liga ist ein dreiteiliger,
nationaler Ausbildungswett-
kampf, welcher für schwimmbe-
geisterte Kinder optimal ist, um
indenWettkampfsport einzustei-
gen und erste Erfahrungen zu
sammeln. Trotz der fürs Alter
eher schwierigen Elemente, die
Swiss Swimming von seinen
Nachwuchshoffnungen abver-
langt, meisterten die sieben- bis
zehnjährigen Flöserinnen und
Flöser ihre Sache sehr gut. Mit
zwei ersten Plätzen (25 Meter
Beinschlag in Bauchlage und 25

Meter Freistil) und einem zwei-
ten Platz (50Meter Rücken) war
der siebenjährige JulianDiez der
erfolgreichste Flöser. Die neun-
jährige JaelDirksmeistertedie25
Meter Beinschlag in Bauchlage
mit Brettchen mit Bravour und
konnte das spannende Rennen
für sichentscheiden.GeorgijAn-
tipov (acht Jahre, 25Meter Bein-
schlag) und Matisse Mamin
(neun Jahre, 50MeterSchmetter-
ling) schafften ebenfalls je einen
zweitenPlatz. Rangdrei sicherte
sich Julien Hitzert über 100Me-

terRücken inderKategorie Jahr-
gang 2009. Auch Livio Hart-
mann, Levente Nagypa’l, Luisa
Beggiato, Anna Lippuner, Nola
Menzi undRanimTrabelsi über-
zeugten mit neuen persönlichen
Bestzeiten. Im Flöser Lager kam
aber auch die gute Stimmung
nicht zu kurz. Es wurde zusam-
men gelacht und gespielt und
man half sich gegenseitig, die
Nervosität indenGriffzukriegen.
AmEnde erhielt jedes Kind eine
Erinnerungsmedaille und ein
Präsent. (mw)

Saskia deKlerk triumphiert
Schwimmen Am32.Dornbirner Sprintpokal war die Flöserin

kaum zu bremsen. Sie siegte in fünf Rennen souverän.

Die 27-jährige Sprintspezialistin
überzeugte einmal mehr und
schlossdenWettkampf inder all-
gemeinenKategorie ganzklar als
erfolgreichsteAthletin ab.Einzig
im K.O.-Rennen musste sich
SaskiadeKlerkmitRangzweibe-
gnügen. Ein schmerzhafter
Krampf in der Beinmuskulatur
hatte sie kurz nach der Wende
überraschtunddazugezwungen,
sich voll auf die Kraft ihrer Arme
zu verlassen. Obwohl es für den
Sieg in diesem Rennen nicht ge-
reicht hatte, wurde ihr in der
Dreier-Wertung mit über 300
PunktenVorsprungaufdieZweit-
platzierte feierlich der Gesamt-
sieg-Pokal überreicht. Auch Dy-
lanDürr, LeoBernhardt und Jor-
ge Diez Etcheverry überzeugten
mitTop-Ten-Platzierungen inder
allgemeinenKategorie.

Tara Lukic durfte das Podest
ebenfalls fünfmal besteigen. In
den50-Meter-SprintsBrust,Del-
fin, und Freistil sowie über 100
Meter Lagen erkämpfte sich die
15-Jährige in ihrer Alterskatego-
rie jeweils eine Silbermedaille.
Über 50 Meter Rücken gesellte
sich dann noch eine Bronzeme-
dailledazu.Zwei Silbermedaillen
ergatterte sich die zwölfjährige
Csenge Molnàr mit je zwei per-
sönlichenBestzeitenüber50Me-
terFreistil und50MeterRücken.

MarieMaminschlugüber 50Me-
ter Brust – ebenfalls mit einer
neuen Bestzeit – als Dritte an;
Laura Rohrer belegte bei den
16-jährigen ebenfalls Rang drei
über 50MeterFreistil. Knappam
Podestvorbei schwammMichelle
Wahl über 50 Meter Delfin; sie
wurde in einem hart umkämpf-
ten RennenVierte.

In der 8x50 Meter Freistil
Staffel gaben Dylan Dürr, Saskia
de Klerk, Jorge Diez Etcheverry,
Tara Lukic, Zlatko Babic, Laura
Roher, Michelle Wahl und Leo

Bernhardt nochmals alles und
schenkten den elf starken Kon-
kurrenten aus Österreich,
Deutschland und der Schweiz
nichts. Die schnelle Flöser Trup-
pe sorgte mit einem souveränen
Sieg für einen absolutenÜberra-
schungsknaller und durfte sich
als Siegerteam über einen im
Schwimmsport seltenen, wenn
auchkleinen,Geldbetrag freuen.
Sehr gute Leistungen mit neuen
Bestzeiten zeigten aber auch die
anderen Vertreter des SC Flös
Buchs. (mw)

Freut sich aufs spezielle Erlebnis: Remo Tischhauser (am Ball) vom UHC Rangers Grabs-Werdenberg. Bild: Robert Kucera

Die Flöser Delegation posiert mit ihren Präsenten. Bild: PD

Saskia de Klerk mit Gesamtsieg-Pokal und fünf Goldmedaillen. Bild: PD

Zwei Seveler in der Liechtensteiner Nationalmannschaft: Jonas Kipfer
und Severin Castelberg (von links). Bild: PD

Gold für Qjongwen Xu. Bild: PD


